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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Das Geſetz wegen Erwerb der nieder— 
ſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn durch den Staat iſt 
bereits am 31. März von Sr. Maj. vollzogen und 
am 1. April publizirt worden. — Am 31. März 
begann die 2. Kammer die Berathungen der von der 
1. Kammer beſchloſſenen Abänderungen der Artikel 
No. 44. und 45. der Verfaſſungsurkunde. Der Anz 
trag der Kommiſſion, dieſen Beſchlüſſen alsbald bei⸗ 
zutreten, ward mit 172 gegen 76 Stimmen ver⸗ 
worfen und der Zuſatz von Bergen angenommen. 
Die Beſtimmungen obiger $$ handeln von den Schwur- 
gerichten. Hiermit vertagte ſich die 2. Kammer bis 
nach den Feiertagen. — Die Bevölkerung der Haupt: 
ſtadt betrug Ende Januar d. J. 436,906 Seelen. — 
Die Violinvirtuoſin Johanna Bierlich hat in dieſen 
Tagen die Ehre gehabt, vor J. J. M. M. dem Könige 
und der Königin zu ſpielen und unter großem Bei- 
falle gewirkt. 

Frankfurt a. M. Es find im Rückſtande ge: 
blieben bei den Zahlungen für die deutſche Flotte in 
der erſten Rate: Oeſterreich mit 1,566,138 Fl. 33 Kr., 
Sachſen mit 198,198 Fl. 49 Kr., Baiern mit 500,962 
Fl. 14 Kr., Kurheſſen mit 73,792 Fl. 25 Kr., 
Luxemburg mit 41,883 Fl. 12 Kr., insgeſammt un- 
gefahr 2,400,975 Fl. Zur zweiten Rate find rück⸗ 
ſtändig 4,297,724 Fl. 28 Kr., überhaupt alſo 
6,698,699 Fl. 41 Kr. — Am 20. v. M. hat eine 
Sitzung der Preßfachmänner ſtattgefunden. 
her dannover. Den letzten Nachrichten von dort 
Ba dhemäß iſt die Miniſterkriſis beendet; die Miniſter 
buhler et und Wind horſt haben über ihre Neben— 

aus der Ritterſchaft den Sieg davon getragen. 


O eſterreich. 

wurden am 28. v. M. mehrere junge 
„welche, mit dreifarbigen Bändern ge: 
8 (Eljens) auf Koſſuth auszubringen 


In Ofen 
Leute verhaftet 
ſchmückt, Hoch 
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wagten. — Die Differenzen mit den vereinigten Staa⸗ 
ten ſollen ausgeglichen ſein. — Der Jeſuitengeneral 
in Rom hat den Rektor des Kollegiums zu Löwen, 
Peter Berkr nach Wien geſendet, um die Intereſſen 
der Geſellſchaft Jeſu in Wien zu vertreten. — Die 
Zahl der in Knin (Dalmatien) ankommenden flüch— 
tigen Türken wächſt täglich. 8 


Franz. Republik. 

Die Kanonen des Invalidenhotels zeigten den Pa= 
riſern am 30. März Morgens an, daß der Augenblick 
gekommen ſei, mit welchem die neue Verfaſſung in 
Kraft treten ſolle. Die Geſchütze donnerten bereits 
längſt vor der Abfahrt des Präfiventen vom Eliſee, 
die einige Minuten vor 1 Uhr ſtattfand. Auf dem 
Concordien- und Carouſſelplatze, ſowie auf der Waſſer⸗ 
terraſſe des Tuileriengartens, in der Rue Rivoli und 
in den umliegenden Straßen drängte ſich eine bedeu- 
tende Menſchenmaſſe, in der das Blau der Blouſen 
vorwaltete. Der Präſident kam in einem geſchloſſenen 
reichen Coupee gegen 1 Uhr durch das Port Royal 
zunächſt liegende Thor, alſo von der Waſſerſeite, in 
die Tuilerien. Vor und hinter dem Wagen ritten 
Küraſſiere, kein anderer Wagen folgte; die zur Suite 
des Präſidenten Gehörenden waren ihm in zwei ſeiner 
offenen Wagen vorangeeilt. Der Marſchallſaal war 
eigens für die Ceremonie hergerichtet worden. In der 
Niſche, die zum Balkon führt, hatte man einen pracht⸗ 
vollen rothſammtnen und mit Gold geſtickten Balda⸗ 
chin angebracht. Zu beiden Seiten hingen trieolore 
Trophäen mit Adlern. In der Fenſterbrüſtung ſtan⸗ 
den Bänke für die militäriſche Suite des Präſidenten. 
Unter dem Baldachin erhob ſich über die ganze Breite 
des Saales eine Eſtrade, auf deren höchſter Stufe ein 
reicher Seſſel für den Präſidenten ſtand. Rechts von 
dieſem Seſſel auf der niedereren Stufe ſtand ein klei⸗ 
nerer Seſſel für den Präſidenten des Senats. Hinter 
dieſen beiden Seſſeln ſah man rechts und links zehn 
Stühle für die Miniſter. Unter dem Fenſter, rechts 
vom Präſidenten, war ein dritter Seſſel für den Vice⸗ 
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präſidenten des Staatsraths beſtimmt, vier Tabourets 
bezeichneten dort die Plätze der Sektionspräſidenten. 
Der übrige Raum der Eſtrade war dem Staatsrath 
überlaſſen. Rechts und links vom Präſidentenſtuhle 
ſtanden 16 Reihen Bänke, die in der Mitte einen 
Durchgang hatten. Dem Seſſel des Senatspraͤſidenten 
gegenüber befanden ſich ſechs Tabourets für die Wür⸗ 
denträger des Sengts, dann folgten acht Bänke für 
die Senatoren. Auf der andern Seite ſtand dem 
Präſidenten vis à vis ein Stuhl für den Präſidenten 
des legislativen Körpers, rechts davon vier Tabourets 
für die Vicepräſidenten und Quäſtoren. Die hinten 
ſtehenden Bänke gehörten den Deputirten. Rechts vom 
Präſidenten unter den Büſten, welche die Wand ſchmücken, 
befanden ſich die Bänke für das diplomatiſche Korps. 
Die Bänke, welche auf der linken Seite dieſelbe Stel: 
lung einnahmen, waren für die Auditoren im Staats— 
rathe beſtimmt. Auf den Tribünen ſah man einges 
ladene Herren und Damen in reicher Toilette. Um 
12¾ Uhr kündigte der Ceremonienmeiſter das diplo⸗ 
matiſche Korps an, das von Hrn. Feuillet de Conches 
eingeführt wurde. Dann trat der geſetzgebende Kör- 
per, von Hrn. Billault geführt, ein; ferner der Senat 
mit ſeinem Vicepräſidenten Mesnard an der Spitze. 
Ihnen folgten die Kardinäle Bonald, Donnet, Dupont 
und Gouſſet, dann die Marſchälle von Frankreich und 
Admirale, zuletzt die Maſſe der Senatoren. Dieſe 
Auszeichnung innerhalb des Senats ſelbſt fiel allgemein 
auf. Endlich kam auch der Staatsrath mit ſeinem 
Vicepräſidenten Baroche an der Spitze. Um 4 Uhr 
trat der Präſident ein. Vor ihm ging der General⸗ 
ſtab der Nationalgarde und ſeine eigene militäriſche 
Umgebung, Gefolgt wurde er von dem Marſchall 
Jerome, von dem General Magnan und von den Mi⸗ 
niſtern. Der Präſident der Republik las ſeine Rede 
(in der er ausdrücklich erklärte, keine Veränderung in 
der Verfaſſung vornehmen zu wollen, wenn ihn nicht 
die Parteien dazu drängten, obgleich er auch nicht 
läugnen wolle, daß er ſich das Kaiſerreich und deſſen 
Snftifutionen „welche Frankreich groß gemacht hätten, 
zum Muſter erwählt habe) ſtehend und unbedeckten 
Hauptes mit feſter Stimme; ſie wurde durch Beifalls⸗ 
bezeugungen mehrmals unterbrochen. Am Schluß rief 
man: Vive Napoleon! Der Staatsminiſter Caſa⸗ 
bianca las nun die Civesformel vor und forderte jeden 
Senator auf, die Hand emporzuheben und zu ſagen: 
Je le jure. Dies geſchah. Von den gleichfalls auf⸗ 
gerufenen Deputirten fehlten Cavaignae, Carnot, Civrac, 
Legrand und Henon. Darauf erklärte der Staats⸗ 
miniſter die Sitzungen für eröffnet, und der Präfivent 
zog ſich unter dem Rufe: Vive Napoleon! zurück. 


Großbritannien und Irland. 

Die Nachricht, das Parlament würde am 27. März 
Mai aufgelöſt werden, wird als verfrüht bezeichnet. 
Das Minjſterium ſoll noch keinen Beſchluß gefaßt 
haben. — In London werden Verſammlungen wegen 


Erhaltung des Glaspalaſtes im Hydepark, der jetzt 
abgebrochen werden ſollte, veranſtaltet. Der Krieg in 
Aſien mit dem birmaniſchen Reiche beginnt, da die 


Birmanen fortfahren, die Engländer zu beunruhigen. 


—, 


Lauſitziſches. 

Lauban, 31. März. Am 12. September v. J. 
und 12. März d. J. fanden unter dem Vorſitze des 
Herrn Konſiſtorialrath Menzel die Abiturkenten⸗ 
prüfungen ſtatt. Für reif befunden wurden: Stein 
aus Güllembeck in Weſtphalen, Henkel aus Ujeft, 
Dziuba aus Breslau, Töbſch aus Sablat, Martin 
aus Beuthen a. O., Wieland aus Lauban, Jakobi 
aus Heinsdorf bei Dahme, Kerner aus Michelau 
bei Löwen, Blumenthal aus Breslau, Nachtigall 
aus Steinau, Pohlmann aus Heinrikau. Der neue 
Lehrkurſus beginnt den 19. April. Die Schülerzahl 
beträgt gegenwärtig 90, und zwar in Klaſſe J.: 17, 
in II.: 15, in III.: 17, in IV.: 15 und in V.: 26. 
— Die Erben des ſeligen Herrn past. prim. Leonhard 
haben den jenem würdigen Greiſe bei Gelegenheit 
ſeines 50jährigen Jubiläums überreichten Pokal der 
Kreuzkirche zu Lauban verehrt, nachdem ſie die In⸗ 
ſchrift eingraviren ließen: Ecclesiae ad St. Crucem 
in memoriam jubilari nat. 1762. def. 1850. 
Haeredes, (b. i. Der Kirche zum heiligen Kreuz als 
Andenken an den 1762 geborenen, 1850 verſchiedenen 
Jubilar, die Erben). — Der emerit. Bürgermeiſter 
Meißner hat der Laubaner Stadtbibliothek 100 Bände 
Werke, vorzüglich juriſtiſchen Inhalts, als Geſchenk 
überwieſen. (N. d. L. A.) 


Kottbus. Die Kottbus. Schwielochſee-Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft kündigt zum 12. Mai eine Generalver⸗ 
ſammlung an. Hauptgegenſtand ſoll Beſchluß darüber 
fein, ob Lokomotivenbetrieb auf dieſer Bahn einzu⸗ 
richten ſei. h 


Muskau. Von dort hat ferner Herr Maſchinen⸗ 
bauer Freytag zur Induſtrieausſtellung in Breslau 
eine Siedemaſchine, nach eigener Erfindung verbeſſert, 
angemeldet. 


Vetſchau. Der dortige Magiſtrat macht be⸗ 
kannt, daß die bisher daſelbſt von Himmelfahrt Chriſti 
bis zur Erndte abgehaltenen Freitagsmärkte auf die 
Zeit von Oſtern bis Michaelis jedes Jahres, jedoch 
mit Ausnahme derjenigen Freitage, an welchen in 
Kalau, Lübbenau, Altdöbern und Drebkau Viehmarkt 
gehalten wird, verlängert werden und dieſelben mit 
dem erſten Freitag nach Oſtern beginnen ſollen. 

% —ů 


Hoyerswerda. Am 31. März, Nachmittags, 
zog ein ziemlich ſtarkes Gewitter, mit ſtarken Schlägen 
begleitet, in der Nähe der Stadt vorüber. — In 


* 


Ssalau, hieſigen Kreiſes, brannten am 25. März 
Abends 8 Uhr 2 Gehöfte ab. Die Entſtehungs⸗ 
urſachen ſind unbekannt. 


Zittau, 1, April. Wir entnehmen dem uns 
vorliegenden Jahresberichte über das dortige Gym⸗ 
naſtum Nachſtehendes. An Stelle des am 24. Dez. 
v. J. geſtorbenen bürgerſchaftlichen Mitgliedes der 
Gymnaſtalkommiſſton Dr. Bergmann kam Herr Apvo- 
kat Döring. Nach dem Tode des Konrektor Rückert 
kam der bisherige Subrektor Kämmel, an deſſen 

Stelle der ſechſte Kollege Lachmann, in deſſen Amt 
Dr. Jahn. Die Herren Michael und Cantieny 
wurden zum ſiebenten reſp. achten Kollegen ernannt. 
Die Einführung, zu welcher Herr Direktor Profeſſor 
Dr. Lindemann durch ein beſonderes Programm 
einlud, fand am 7. Juli 1851 ſtatt. Dr. Meyer 
vollendete im Laufe des Schuljahres ſein Probejahr. 
Programme wurden veröffentlicht vom Direktor, Kon⸗ 
rektor Kämmel und Subrektor Lachmann. Die 
Lehrmittel wurden um ein Bedeutendes vermehrt, nament⸗ 
lich das phyſikaliſche Kabinet, die zoologiſche Samm⸗ 
lung, die Bibliothek. Eine kleine Sammlung Kerfen 
konnte aus dem Ertrage einer Kollekte unter Lehrern 
und Schülern erworben werden. Die vom ſeligen 
Konrektor Rückert legirte Bibliothek hat unter der 
Firma: Bibliotheca Rückerti in einem beſonderen 
Schranke des Konferenzzimmers Raum gefunden. An 
den Turnübungen nahmen, mit Ausnahme weniger, 
ziemlich alle Schüler Theil. Die Univerſität beziehen 
nach rühmlichſt beſtandener Prüfung: Reiz aus Kemnitz 
in der Oberlauſitz (Jura), Demiſch aus Zittau (Me⸗ 
dizin), Schwabe ebendaher (Theologie und Philo⸗ 
logie), Röthig aus Wittgendorf bei Zittau (Theo⸗ 
logie), Hürtig aus Oberleutersdorf (Theologie), 
Rückert aus Berlin (Medizin). Der Schulbeſuch 
war nachſtehend: in Prima 9, Sekunda 10, Tertia 29, 


Quarta 15, Quinta 11, Sexta 10, überhaupt 84 


Schüler. 


* Zittau, 2. April. Die Schulkommiſſion der 
dortigen allgemeinen Stadtſchule beſtand aus folgenden 
itgliedern: a) vom Stadtrathe: Pöſchel, Reichel, 
onte, Becker und Bürgermeiſter Ju ſt; b) von 
der Geiſtlichkeit: past. prim. Dr. Klemm, Katechet 
Ihe; e) von den Schulen: Profeſſor Lindemann, 
Direktor Bröſing, Vizedirektor Krumbmülle rz 
von den Stadtverordneten: Papierfabrikant Can⸗ 
. eng, Kaufmann Exnerz e) von der Bürgerſchaft: 
Buapj fretär Grohmann, Steuereinnehmer Domſch, 
Bürgandler Heyn. — Die IV. Knabenklaſſe der 
ralleltlachale mußte wegen ihrer Stärke in zwei Par 
wüde 1 geſondert werden. — Als Hilfslehrer 
gerufen und angeſtellt die Herren Heffter, 

Hey, Hünſgen g 
Anfang mit en und Acker. An Lehrmitteln iſt der 
den pe kleinen Naturalienkabinet gemacht 
* ie Zahl ver Zöglinge betrug 1585, 
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nämlich 794 Knaben und 791 Mädchen. Während 
von dieſen 35 die Schule verließen, 4 aber ſtarben, 
kamen im Laufe des Jahres 53 dazu und beträgt 
alſo die Geſammtzahl bei den am 5. April beginnen⸗ 
den Prüfungen 1599, nämlich 802 Knaben und 
797 Mädchen. Von ihnen beſuchen die Selekte 37 
Knaben und 41 Mädchen, die Bürgerſchule 307 Knaben 
und 291 Mävpchen, die Seminarſchule 123 Knaben 
und 177 Mädchen, die Freiſchule 335 Knaben und 
288 Mädchen. — In der am 28. und 29. Marz 
v. J. durch Herrn Schulrath Gilbert abgehaltenen 
Prüfung im Landſchullehrerſeminar wurden nachſtehend 
reif zum Schulamte befunden: Jakob aus Seif⸗ 
hennersdorf, Spiegelhauer aus Hirſchfelde, Walde 
aus Zittau, Güttler aus Hirſchfelde, Zentſch aus 
Beiersdorf bei Neufalz, Tempel aus Ebersdorf bei 
Löbau. — Am 5. d. M. werden die Katechumenen 
feierlich entlaffen werden; zum 20. April iſt die Auf⸗ 
nahme, Nachmittags von 3 Uhr ab die Einführung 
neuer Zöglinge feſtgefetzt. 


Bautzen, 3k. März. Am 23. d. M. brach in 
Oberkunewalde Feuer aus und find die Wohn⸗ und 
Wirthſchuftsgebäude Johann Gottlieb Bär's und 
Johann Gottl. Kockfch's abgebrannt. — Am 24. März 
iſt das Schmiedegrundſtück K. A. Müller's in Breiten⸗ 
dorf und den 25. März das Wohnhaus des Klein⸗ 
gärtners Franz Zſchmupel zu Neu -⸗Scheidenbach 
total abgebrannt. Die Entſtehungsurſache aller drei. 
Feuer iſt noch unbekannt. — Die königl. ſächſiſche 
Regierung hat nun in Bezug auf Sechskreuzer von 
1849 das gänzliche Verbot wiederholt und allen Be⸗ 
hörden befohlen darauf zu achten, daß ſelbſt im Grenz⸗ 
verkehre der, welcher mehr als für 3 Gulden Sechs⸗ 
kreuzer von 1848 bei ſich führt, für ſtraffällig erachtet 
und zur Unterſuchung gezogen werden ſoll. Vom 
15. April ab dürfen k. k. Sechskreuzer jeden Jahres 
und jeden Gepräges bei Strafe nur in Zahlungen 
von höchſtens 5 Nor. ausgegeben und angenommen 
werden. 

— — 


Ein heimiſche s. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde 
rathsſitzung vom 2. April. 

Abweſend die Herren: Dobſchall, Randig, 
v. Riwotzky, Sattig, Uhlmann II., Zimmer: 
mann, Bertram. . 

Es ward beſchloſſen wie folgt: 1) Die Sitzung 
wurde von Herrn Oberbürgermeiſter Jochmann er⸗ 
öffnet, mit der Mittheilung, daß die Wahl des Herrn 
Bürgermeiſter Fiſcher als Beigeordneten die aller⸗ 
höchſte Genehmigung erhalten habe, die Wahl eines 
Stellvertreters des Beigeordneten don Seiten der 
königl. Regierung als unſtatthaft nicht anerkannt 
werden könne, und verpflichtete ſodann Herrn Bürger⸗ 


meiſter Fiſcher als Beigeordneten durch Handſchlag 
an Eidesſtatt. — 2) Gegen die Ertheilung des Bürger: 
rechts an die Hausbeſitzer Kaiſer, Schneldermeiſter 
Rahlmayer, verehelichte Schulz, Klempnermeiſter 
Erber, Wilhelm Pfeiffer, Konditor Müller wird 
kein Bedenken gefunden. — 3) Gemeinderath findet 
die Klageanſtellung gegen den Häusler Balzer in 
Rauſcha gerechtfertigt, zugleich die Klage bei Ver—⸗ 
ſäumung des jetzigen Zahlungstermines mit zu er⸗ 
heben. — 4) Dem Abkommen mit Herrn Ferd. Schmidt 
bei Abtretung des zur Regulirung des Mühlweges 
von ſeinem Grundſtück erforderlichen Flächenraums 
wird die Genehmigung ertheilt. — 5) Die Geſuche 
des Tiſchlermeiſter Ahlert und Drechslermeiſter Rohe 
können nicht berückſichtigt werden. — 6) Die Ver⸗ 
ſicherung des Grundſtücks No. J. mit 15,000 Thlr. 
bei der Nahen Münchener Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft vom 15. Mai auf 1 Jahr wird als nöthig 
erachtet. — 7) Der Verkauf des Kirchſtandes No. 458. 
in Langenau an den Fleiſcher Hertrig für 12 Thlr. 
wird genehmigt. — 8) Dem Forſtgehilfen Fiebig in 
Brand wird eine Erhöhung ſeines Gehaltes von 
monatlich 1 Thlr. zugeſtanden. — 9) Gegen den 
Antrag, die Verſicherung der Brennholzbeſtände bei 
den Ziegeleien in Görlitz-Stenker und dem Kalkurbar 
in Hennersdorf mit 6200 Thlr. bei der Elberfelder 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu bewerkſtelligen, wird 
nichts zu erinnern gefunden. — 10) Es werden 
folgende Unterſtützungen bewilligt: der Wittwe Kahl— 
mann in Mühlbock 2 Thlr., der Wittwe Kretſchmar 
in Mühlbock 2 Thlr., dem Häusler Kliemt in 
Ober- Penzighammer 3 Thlr., dem Inwohner Mücke 
in Stenker 3 Thlr., der Wittwe Zippel in Tiefen⸗ 
furth 3 Thlr., der unperehelichten Haupt in Bielau 
3 Thlr., dem Haim ann in Rothwaſſer 2 Thlr., 
der Wittwe Hirte in Ober-Sohra 2 Thlr. — 
11) Gegen das Geſuch des Beſitzers des Grundſtücks 
No. 1080., eine Kolonnade an der Kirchhofmauer 
und andere Baulichkeiten auszuführen, findet keine 
Einwendung ſtatt. — 12) Der Magiſtrat wird er: 
ſucht, dem Gemeinderath einen Koſtenanſchlag über 
Herſtellung eines Weges vom Finſterthore bis zum 
Kirchhofe vorzulegen. — 13) Die beiden Mittel: 
pfeiler des Weberthores können abgebrochen werden. 
Hierbei wird an den Magiſtrat das Geſuch geſtellt, 
über den Abbruch des Niederthores und Regulirung 
der damit verbundenen Straße das Nähere mitzu⸗ 
theilen. — 14) Der Zuſchlag auf die in der neuen 
Submiſſion eingegangenen Offerten bei Anfertigung 
der Schmiedearbeiten pro 1852 kann ertheilt werden. 
— 15) Zum Druck des Jahresberichts der Armen- 
direktion pro 1851 werden 30 Thlr. bewilligt. — 
16) Gegen Ertheilung der Konceſſion zur Vermitte⸗ 
lung von An- und Verkauf von Gütern an Herrn 
Luckner wird kein Bedenken erhoben. — 17) Dem 
Antrage des Magiſtrats beitretend wird beſchloſſen, 
zur gänzlichen Auseinanderſetzung der Aktionäre der 


Görlitz⸗Spremberger Chauſſee mit dem Prinzen Friedrich 
der Niederlande, die nach dem Aktienbetrage auf die 
Stadtkommune fallende Summe von 636 Thlr. 20 Sgr. 
von den während der Bauzeit zugefloſſenen Zinfen 
zurückzuzahlen. — 18) Die Zuſchlagsertheilung bei 
Verpachtung der am Turnplage sub. 858 b. gelegenen. 
Bauſtelle an den Stadtgärtner Rauthe wird genehmigt. 


Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Uhlmann, Stellvertreter des Vorſitzenden. G. Apitz ſch 
jun. Hecker. Himer. Kettmann. 


Görlitz, 31. Maͤrz. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Direktor König, Kreisgerichtsräthe v. Glisczynski und 
ur Hellen; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
Aktuar Kettner. 

1) Die Schweſtern unverehelichte Anna Roſina und 
Johanne Chriſtiane Balak aus Deutſch-Paülsdorf, welche 
ee e in der Nacht vom 24. bis 25. Febr. d. J. der 

utsherrſchaft daſelbſt eine Deckbohle entwendet haben, 
wurden eines einfachen Diebſtahls unter mildernden Um⸗ 
ſtänden für ſchuldig erklart und, nach §. 26., eine Jede zu 
1 Woche Wiel ſowie gemeinſchaftlicher Erlegung der 
Koſten verurtheilt. 

2) Der Gedingemann Johann Gottlob Sorge aus 
Nieder⸗Deutſchoſſig iſt wegen eines einfachen Diebſtahls an⸗ 
geklagt. Angeklagter hat Nee am 1. März dem Ge⸗ 
treidehändler Otto daſelbſt einen vor der Hausthür liegen⸗ 
den Getreideſack entwendet und wurde daher, eines ein⸗ 
fachen Diebſtahls unter mildernden Umſtäuden für ſchuldig 
erachtet, zu 14 Tagen Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Weber Johann Gottlieb Hoffmann aus 
Nieder⸗Linda, ſchon beſtraft, welcher am 20. Januar dem 
hieſigen Schloſſermeiſter Pötſchke aus der Wohnſtube eine 
Uhr entwendet, wurde in contumaciam für ſchuldig erkannt 
und zu 2 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Unterſagung der 
Ausübung ee e Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht, 
endlich den Koſten verurtheilt. 

4) Der 16jährige Sohn des Tagelöhners Richter, 
Ernſt Wilhelm, aus Duͤbenhain in Sachſen, welcher ſich 
ſeit dem Januar legitimations⸗, geſchäfts⸗ und mittellos 
umhergetrieben hat und am 16. Manz hierſelbſt ergriffen 
iſt, wurde in Folge feines Zugeſtändniſſes der Landſtreicherei 
für ſchuldig befunden und, nach § 117. und 20., zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt, dabei der erlittene Unterſuchungs⸗ 
arreſt 2 und er demnächſt aus dem Lande verwieſen. 

5) Der Tagearbeiter Johann Traugott Lange aus 
Pfaffendorf, welcher wegen Landſtreicherei angeklagt iſt, 
wurde, da der Thatbeſtand nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
als des angeklagten Vergehens für nichtſchuldig, von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. 

6) Der Schuhmachergeſell Karl Auguſt Lapan aus 
Danzig iſt wegen eines einfachen Diebſtahls angeklagt. 
Angeklagter läugnet, am 8. März aus der unverſchloſſenen 
Küche des ſchleswig⸗ holſteiniſchen Generalmajors a. D. 
v. Gerhardt hierſelbſt ein Paar Stiefeln mit Friesſohlen 
entwendet zu haben, und will die in feinem Beſitz gefehenen 
Stiefeln, welche ſpäter nicht mehr bei ihm vorgefunden 
wurden, von einem Handwerksburſchen gekauft haben. Er 
wurde eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erklärt und 
zu 6 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiauſſicht, endlich den 
Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 3. April. Geſtern wurde im Theater 
„Männernoth in Klingewalde oder Der Hahn 
im Korbe“ Vaudeville-Burleske in 1 Akt von Dr. 


Neumann, gegeben. Das zweite dramatiſche Werkchen. 


Be | 
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des Verfaſſers, welches in dieſem Winter über die 
Bühne ging, von origineller Erfindung, guter Sceni⸗ 
rung und vielen guten Einfällen. Der Fortſchritt, 
den der Dichter ſeit dem Erſcheinen des „Stadtſolda⸗ 
ten“ gemacht, iſt bemerkenswerth, beſonders was die 
Kenntniß der Bühne anbelangt. Das Stückchen hielt 
die Heiterkeit des Publikums bis zum Schluſſe rege 
und iſt es aufrichtig zu wünſchen, daß daſſelbe bei 
den wirklich wenigen deutſchen Original- Vaupevilles 
feinen Weg über die Bühnen Deutſchlands machen 
möchte, wo man ſich leider meiſtens mit franzöſiſchen 
Ueberſetzungen behilft, die vielleicht nur deshalb ange- 
ſehen werden, weil ſie aus Frankreich kommen. Ueber 
die Darſtellung zu ſchreiben, kommt mir nicht zu — 
nur ſoviel, daß bei der kurzen Zeit des Einſtudirens 
im Allgemeinen recht Erfreuliches geleiſtet wurde und 
bei der Wiederholung gewiß etwas beſſer gehen und 
noch mehr als das Erſtemal gefallen wird. — Es iſt 
wohl keine Bahn ſo ſchwierig, als die eines im Wer⸗ 
den begriffenen Bühnendichters, und manches große 
Talent mag vor den vielen Hinderniſſen, die dem 
Durchbrechen des Anfängers ſich faſt immer entgegen: 
ſtellen, zurückgebebt ſein und ſein Pfund vergraben 
haben. Ein junger Schriftſteller fühlt Neigung und 
Beruf — er ſchreibt ein Stück — dies iſt fertig, 
aber — bis es zur Aufführung kommt, muß er ſich 
mit übermenſchlicher Geduld wappnen, und wenn es 
endlich über die Bühne geht, jo muß es dem tauſend⸗ 
züngigen Urtheile der ſtrengrichtenden Menge Stand 
halten, es wird betrachtet von allen Seiten und Ecken, 
wird zergliedert und ſecirt nach Herzensluſt, und kann 
man dem Stück direkt nichts anhaben, ſo tadelt man 
meinetwegen des Autors Eigenthümlichkeiten, ſeine 
Perſon, ſeine Kleidung ꝛc., kommt dann auf ſein 


Werk zurück und läßt ihm Alles angedeihen, nur keine 
Gerechtigkeit. Mit einem Lokalſtück iſt es nun gar 
ſchlimm, man wittert hinter jedem Wort direkte oder 
indirekte Anſpielungen auf Perſonen und Lokalverhält⸗ 
niſſe, woran der Dichter nicht im Entfernteſten gedacht; 
— die Zeit wird wohl nie wiederkehren, wo Ariſto⸗ 
phanes den Kleon, als er im Zenith ſeines Ruhmes ſtand, 
auf der Bühne ſatyriſirte und Socrates einer ihn und ſeine 
Lehre perſiflirenden Komödie als Zuſchauer beiwohnte und 
ruhig lächelnd den meiſten Beifall ſpendete. Einen Ariſto⸗ 
phanes könnte die Welt wohl noch einmal erzeugen, aber 
einen Socrates??? Emil Pohl. 


— Montag, den 5. April, wird Herr Theodor 
Lobe, erſter jugendlicher Komiker vom Leipziger Stadt: 
theater, in den „Schickſalsbrüdern“, einem netten und 
hier längſt ſchon angekündigten Luſtſpiele, und als 
Amandus Fiſcher in „Guten Morgen, Herr Fiſcher“, 
zwar nur dies Einemal, auftreten. — Dinstag, den 
5. April, wird unſer Charakterdarſteller Herr Werner 
„das Urbild des Tartüffe“ zu ſeinem Beneſize haben. 
Wir haben nicht erſt nöthig, dieſes geiſtreiche Luſt⸗ 
ſpiel, welches überall mit dem lebhafteſten Beifalle . 
aufgenommen worden iſt, beſonders zu empfehlen; es 
empfiehlt ſich ſelbſt am beſten. a 


Görlitz. Ein Schreiber, welcher dem Trunke 
ergeben und phyſiſch gleichwie geiſtig zerrüttet iſt, ver⸗ 
ſuchte am 28. v. M. ſich im Neißfluſſe zu ertränken, 
wurde aber vom Fiſchermeiſter A. Schnabel heraus⸗ 
gezogen und gerettet. Am 30. v. M. erſchien er 
auf der Straße mit einer Flinte und äußerte, er 
wolle ſich erſchießen. Man nahm ihm die Flinte ab 
und brachte ihn nach Haufe: 


Publikationsblatt. 


11721] Die Ausführung der Maurer- und Zimmerarbeiten zu dem Bau eines neuen Cylinder⸗Ofens 
und eines Stallgebäudes bei dem Kalkbruche zu Hennersdorf fol im Wege der Submiſſion unter Vor⸗ 
behalt des Zuſchlages und der Auswahl in Entrepriſe gegeben werden und find Anfchläge, Zeichnungen, 


und Kontraktsbedingungen, aus welchen das Objekt der 


nternehmung beurtheilt werden kann, während 


der gewöhnlichen Amtsſtunden auf hieſiger Rathhauskanzlei einzuſehen. Unternehmungsluſtige werden 
aher hierdurch aufgefordert, davon Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten, für jeden Bau beſonders 


ausgedrückt, verſiegelt unter der Aufſchrift: 


0 „Submiſſton für die Bauten auf dem Hennersdorfer Kalkbruche,“ 
bis ſpäteſtens den 10. April e., Abends 6 Uhr, daſelbſt abzugeben. 


— GOorlitz, den 29. März 1852. 


Der Magiſtrat. 


755, Gi 


Befanntmad 


ung. 3 


Der Eigenthümer einer als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommenen Klyſtir⸗Spritze wird 


aufgefordert, ſich hier zu melden. 
iz, den 1, April 1852. 


Der Magiftrat. Polizei⸗Verwaltung. 


Semmeltare der elb 
Görlitz, den 2, April 1852. 


Brod⸗ und Semmel-Tare vom 1. April 1852. 
Brotes zünftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr.⸗Brod 


1. Sorte 4 Pfd. 23 Loth, das Pfd. 1 Sgr. 1 Pf. 
u z 8 4 Loth, das Pfd. 1 E 
> + ß g für 1 Sgr. 13 Loth. 
Der Magiftrat, Polizei- Verwaltung. 


— 
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11115 Oeffentliche Vorladung. 

Gegen den Müllermeiſter Ernſt Wilhelm Stegert, zuletzt in Ober⸗Girbigsdorf wohnhaft, hat 
ſeine Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Günzel wegen boͤswilliger Verlaſſung auf Scheidung geklagt, wes⸗ 
halb derſelbe, da er 9185 nach Amerika ausgewandert und fein jetziger Wohnort nicht genau bekannt 
iſt, auf den 4. Juni 1852, Vormittags 11¾ Uhr, vor den 1 055 Kreisrichter von Gliszezynski in 
unfer Parteizimmer zur Beantwortung der Klage hierdurch öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen 
wird, daß, falls er ſich weder vor noch in dem Termine melden ſollte, er der böswilligen Ver aſſung 
in contumaciam für geſtändig erachtet und was demnach Rechtens iſt, gegen ihn erkannt werden wird. 

Görlitz, den 12. Februar 1852. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
1569] Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 5 
Das dem Karl Gottlieb Scholze gehörige Kretſchamgrundſtück No. 1. zu Deutſchoſſig, abge⸗ 
ſchätzt auf 4963 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ſoll am 4. Mai 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzuſehen. 


[1117] Noth wendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die dem Zimmermeiſter Bergmann gehörigen Grundſtücke, beſtehend in dem Wohnhauſe No. 
661., der Landung No. 25. und dazu gehörigen Ziegellei No. 951 b. hierſelbſt, abgeihägt zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 3381 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. und reſp. auf 
13,694 Thlr. 5 Sgr., ſollen am 2. September 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


11749] Freiwillige Subhaftatiom 

i Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 

Folgende von dem Gärtner Johann Gottlob ef zu Ober⸗Sohra nachgelaſſenen Grund⸗ 
ftüde: a) die Gärtnernahrung No. 13. zu Ober⸗Sohra, auf 800 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., b) die Lan⸗ 
dung No. VIII. zu Sohr⸗Neundorf, auf 300 Thlr. c) die Landung No. XXIV. daſelbſt, auf 346 Thlr. 
20 Sgr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſollen am 17. Mai d. J., von Vormittgs 11 Uhr ab, an hieſiger 
Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die neueſten Hypothekenſcheine, die Taxen und 
die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Kanzleiabtheilung I. und II. einzuſehen. i 


[294] Nothwendiger Verkauf, Kreisgericht zu Lauban. 
„Das Hundert ſche Mühlengrundſtück No. 89. zu Harthe bei Nieder⸗Schönbrunn, abgeſchätzt auf 
9,160 Thlr. zu Joch, der nebſt Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Tare, ſoll am 
2. Auguſt 1852, Vorm. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


116745 Bekanntmachung. 5 

Der hieſige Poſten des Bürgermeiſteramtes iſt vacant und ſoll baldigſt beſetzt werden. Quali⸗ 
ſtzirte Bewerber haben ſich bis zum 23. April c. ſchriftlich oder perſönlich bei unſerem Vorſitzenden, 
Bürgermeiſter Demuth, zu melden. Der Jahresgehalt beträgt 150 Thlt. und 40 Thlr. Bureaukoſten. 
e demſelben noch andere Remunerationen offen, die dem Meldenden näher mitgetheilt 
werden ſollen. 

Schönberg, den 30. März 1852. Der Gemeinderath. 
Auktionen in Görlitz. 

11773] Montag, den 5. d., von 9 Uhr ab, kommen im Theatergebäude zuerſt Porzellan und Stein⸗ 

gut, Teller, Taſſen, Gläſer, Leuchter, Meſſer und Gabeln, dann Mobiliare und gegen 11 Uhr circa 
400 Flaſchen guter Rheinwein ꝛc. zur Verſteigerung. Gürthler, Aukt. 


11774] Mittwoch, den 7. d., Nachm. 2 Uhr, ſollen beim alten Lagerhaufe an der Peterskirche für 
Rechnung des Koͤnigl. Militair⸗Fiskus 14 große Fäſſer und 2 große Kiſten ar werden. 
8 N a Gürthler, Aukt. 


1775] Donnerstag, den 8. d., Nachm. 1 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore 1 guter Plau⸗ 
Wagen, verſchiedene andere Wagen, Pferdegeſchirre, Ketten, Stall- und Wirthſchafts-Geräthe und viele 
andere dergleichen Sachen verſteigert werden. — Zu dieſer Auktion können geeignete Gegenſtände am 
8. d., von 10 Uhr ab, auf obigem Platze eingeliefert werden. Gürthler, Aukt. 
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11737 Werpachegeg der Gerſten⸗ und Doppelbier⸗Brauerei in Eibau. 
In Folge des abgelaufenen feitherigen Pachtkontraktes ſoll auf Antrag der hieſigen Braubürger⸗ 
ſchaft die derſelben gehörige, in Eibau gelegene Gerſten⸗ und Doppelbier-Brauerei, welche mit einer 
Roßſchrotmühle und einem vollſtändigen Brau⸗Inventarium verſehen, und zu welcher außer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden dem Pachter eine verhältnigmäßige Anzahl von Aeckern und Wieſen unter 
ſehr billigen Bedingungen überlaſſen werden kann, vom 24. pril an auf 8 Jahre anderweit verpachtet 
werden. Zur Annähme der diesfallſigen Pachtgebote iſt 
f 5 der 24. April d. J. 
terminlich anberaumt worden, und werden daher alle Diejenigen, welche dieſe Pachtung zu übernehmen 
geſonnen, hierdurch geladen, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen 
und ihre Gebote zu eröffnen. Die Pachtbedingungen ſind theils aus den unter dem hieſigen Rathhauſe 
und im Eibauer Gerichtskretſcham affigirten Patenten zu erſehen, theils ſollen dieſelben auf Anfrage in 
der Nag zur Einſicht vorgelegt werden, und wird hier nur noch bemerkt, daß bei dieſer bedeu⸗ 
tenden Brauerei ſich die Beſtellung einer Kaution von 1000 Thalern erforderlich macht, die Pachtlieb⸗ 
haber ſich daher im Termine durch Produktion von Urkunden oder Beſtellung annehmlicher Bürgen 
über ihre Vermögensverhältniffe gehörig zu legitimiren, auch über ihr bisheriges Wohlverhalten und 
ihre Sachkenntniſſe ausreichende Jeugniſſe zu produziren haben. Uebrigens bleibt die Wahl unter den 
Licitanten vorbehalten. 

Zittau, den 16. März 1852. Der Stadtrath. 
Redaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1764] Allen Freunden und Bekannten ſagt ein herzliches Lebewohl Guſtav Bürgel. 


11755] Das am 27. d. M., früh 7 Uhr, nach kurzem Krankenlager erfolgte unerwartete Dahin⸗ 
ſcheiden meiner inniggeliebten Gattin Klara, geb. Wilhelm, zeige ich hiermit, um ſtille Theilnahme 
bittend, Freunden und Bekannten der Entſchlafenen ergebenſt an. Jugleich ſage ich Allen meinen innig⸗ 
ſten Dank für die Ausſchmückung des Sarges und Begleitung zu ihrer Rupeätte 

Görlitz, den 30. März 1852. Der trauernde Wittwer Friedrich Ertelt (Tiſchlermeiſter) 

RR: mit feinen 3 Kindern. 

11757] Todes Anzeige. 

Heute früh 9 Uhr entſchlief ſanft am Zehrfieber unſere innigft geliebte Tochter Antonie. Dies 
machen wir, tiefbetrübt und um ſtille Theilnahme bittend, allen unſeren Verwandten, Freunden und 
Bekannten hiermit bekannt. 

Liegnitz, den 1. April 1852. Hettwer, Kr.⸗Ger.⸗Depoſital⸗Rendant, 

Mariane Hettwer geb. Thorer. 


Bi — 1 . 
11620) Auktion. b a 
Am 7. April ., Mittags 11½ Uhr, ſollen auf dem Hüttenhofe zu Wilhelms hütte 
bei Sprottau eine Partie currente rohe Gußwaaren, beſtehend aus Falzplatten, Bügeleiſen, 
Tafelroſten, Uhrgewichten, Wagenbuchſen, Ofenthüren, Ofentöpfen, Roſtſtäben, Unterlagen, 
Schmiedeformen, ebenſo emaill. Ausſchuß, Kochgeſchirre, meiſtbietend gegen banre Zahlung in Preuß. 
ourant verſteigert werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Wilhelmshütte bei Sprottau, den 25. Marz 1852. H. Hahn, Direktor. 
11707] 1500 Thlr. werden auf ein hieſiges Grundstück, 6000 Thlr. im Werth, zur erften Hypo⸗ 
Daten borgen gelen Von wem? ift in et Exped. d. Bl. zu erfahren. Die Einmiſchung eines 
wir verbeten. _ ee 
i Fonnen- und Uegenſchirme 98 
2 reichhaliigſter Auswahl und neueſten Deſſins, per Stück von 1 Thlr. bis 5 Thlr., empfiehlt 


11657] Louis Cohn (vormals Barſchall). 
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11648] Verkauf von Meß⸗Inſtrumenten. 

Ein Scheiben-Inſtrument mit Aſtrolabien⸗Limbus, mit Aufſatz⸗Bouſſole, überſchläglichem, weittragendem 
Fernrohr und Höhenmeſſer; 

ein Queckſilber⸗Niveau mit allen dazu gehörigen Utenſilien, ganz komplet und ſcharf gearbeitet; 

drei preußiſche und eine ſächſiſche Meßkette; 

Maßſtäbe von allen gangbaren praktiſchen Größen, Loupen, Curven-Schablonen, Vollkreis-Transpor⸗ 
teurs auf Pergament getheilt, eine Stopang'ſche juſtirte Bierwaage und diverſe andere kleine 
mathematiſche Werkzeuge, ; 

Alles gut gehalten, fehlerfrei und ſcharf gearbeitet. Das Nähere hierüber iſt perſönlich oder auf porto- 

freie Anfragen zu erfahren bei dem Regierungs-Kondukteur Kerckow in Mus kau. 


11741 Ein gutgehaltenes Taubenhaus ſteht billig zu verkaufen in Grung No. 45. 


Landwirthſchaftliches. Peru⸗Guano und Knochenmehl. 


Auch in dieſem Jahre halte ich ein ſtarkes Lager des beiten Peru-Guano und feingeftampften 
Knochenmehls, deſſen Echtheit durch die Original-Frachtbriefe nachgewieſen wird. 
[1740] E. A. H u st e. 


11760) Schön dekorirte Ostereier, sowie bestgeseimten Honig, pro Pfund 5 Sgr., 
empfiehlt C. E. Pfennigwerth, 
— Steinstrasse NO. 94. 


un Das Neneſte für dieſe Saiſon 


in 1 


Sonnenschirme 


in Seide ünd halbſeidenen Stoffen empfiehlt die — 
Schirmfabrik von C. Röhl, Obermarkt, neben dem Gaſthof 
zur „Goldenen Krone“. 


11789 10 Stoß Zimmerſpähne, a Stoß 2½ Thlr., find unter der Bedingung des baldigen Ab⸗ 


C. 4. Jauernſtein's Wwe. 


11769] Die Weinhandlung von H. F. Lubiſch empfiehlt außer allen Sorten Bordeaur-, Rhein⸗ 
und Ungar-Weinen, ſowie Champagner e., auch echt baierſches Doppelbier in vortreffliche Güte. 


95 land Sr namen hehe UEFA 
Die Band⸗, Spigen:, Putz⸗ und Poſamentierwaaren⸗Handlung 
von Louis Cohn (vormals Barſchall) 

empfiehlt ihr neu aſſortirtes Hut⸗ und Hauben⸗Bandlager, ſowie Tarletan und ſeidene Hut- und Futter⸗ 
ftoffe zu billigen Preiſen. E e e 
, [1434] Thurmuhren werden gut und dauerhaft xeparirt und neue nach neueſter Art gebaut, 

ſowie auch eine neue große Thurmuhr, welche ſich auf eine Kirche oder einen Heß Hof 
eignet, zum ſofortigen Verkauf aufgeſtellt iſt bei dem Schmiedemſtr. Schneider in Deutſchoſſig. 


11792] Schone echte Tibet's, Cachemir's und Twillt's habe ich in beſter Qualität und verſchie⸗ 
denen Farben empfangen und empfehle dieſelben in großer Auswahl, ſowie auch eine neue Sendung 
der modernſten Stroh- und Borduren-Hüte. U ! Wilhelm Gerschel. 

11697] Haferſtroh ift zu verkaufen bei Lehmann im Marſtall. 
9 Hierzu eine Beilage. 


me 


Beuge zu No. 40. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 4. April 1852. 


te Die Mehl⸗Niederlage bei H. F. Lubiſch 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihre feinen Waizenmehle in vortrefflicher Güte und zu den möglichſt 
billigſten Preiſen. 


birds Friſche kleine Auſtern bei A. F. Herden. 


117951 Sialieniſche Marmorwaaren empfiehlt als etwas Neues Julius Steffelbauer. 
[1771] Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir meine Kolonialwaaren, wie Kaffee, Zucker, 

Chokolade ꝛc., auf das Beſte zu empfehlen, und werden bei guter Qualität der Waaren die moͤglichſt 

billigsten Preiſe geſtellt werden. H. F. Lubisch, Demianiplatz No. 411/12. 


117671 Brockhaus' Konverſations-Lexicon, neunte Driginal-Auflage, noch gut erhalten, iſt billig 
zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 


117940 Seine pariſer Herren- Hüte neueſter Fagon empfiehlt Jiulius Steffel bauer. 
11778] Friſche hollaͤndiſche Waffeln ſind heut zu haben Nonnengaſſe No. 12. * 
—— — — Karl Förſter, Bäckermeiſter. 
11780] 50—60 Scheffel gut erhaltene Kartoffeln find zu zeitgemäßen Preiſen zu verkaufen bei der 
a Wittwe Hahnfeld in Deutſchoſſig. 
790) Juportirte Zigarren empfing und empfehlt: Julus Steffelbaner. 
1793; Direkt von Trieſt empfing friſche meſſ. Apfelſinen, 12, 
15 bis 18 St. für 1 Thlr., friſche meſſ. Zitronen, 100 St. 
2˙ Thlr., friſche aleſſand. Datteln, ſmyrner Feigen in Schach⸗ 
teln und Kränzen, friſch kandirte Orangini und Zitronat, echte 
italieniſche Macaroni, friſche Kapern und diverſe andere Gegen- 


ſtände, und empfiehlt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


— * + 
dss Stroh- und Borden⸗Hüte. 

Durch perſönlichen Beſuch der vorzüglichſten Fabriken iſt es mir beſonders in dieſem Jahre ge⸗ 
lungen, meinen geehrten Abnehmern zu billigen Preiſen die modernſten und dauerhafteſten Hüte liefern 
zu können. Ich offerire daher Stroh- und Borden-Hüte in ſchöͤnem Geflecht von 17 Sgr. ab bis 
5 Thlr., Knaben-Hüte und ⸗Mützen in italieniſchem und deutſchem Stroh, Madchen-Hüte in Clariſſen⸗ 


und Schafer⸗Form zu ſehr ſoliden Preiſen. 5 

1 22 Louis Cohn (vormals Barſchall). 
[1742] Donnerstag, den 8. April a. o., ſtehen im „Rheiniſchen Hof“ zwei elegante, ganz fehlerfreie 

Reitpferde, beides Fuͤchſe, zum Verkauf. 1 g 
117361 Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine holländiſche Windmühle nebſt Wohn⸗ 

et a haus und 1½ Morgen Land zu verkaufen. Die Mühle nebſt Wohnhaus find im’ beiten 

JZauſtande. Darauf Refleklirende wollen ſich melden bei . 

175 Auguſt Möbius, Müllermeiſter in Kießlingswalde. 

7 — 2 3 — — — — —— — — - — — ne 
| 3 Schmiede-VBerfauf. 2 

ER 11 „item nahrhaften Städtchen der Oberlauſitz iſt ein Grundſtück nebſt Schmiedewerkſtatt (maſſiv 

Aug h einem Küchengärtchen zu verkaufen; auch können dem Käufer 3 Berliner Scheffel guter Acker 
zu abgelaſſen, werden. Wo? erfaͤhrt man in der Exped. d. Bl. s 


— 


[1783] Guts⸗ Verpachtung. 
Das Rittergut Mittel-Bellmanns dorf, Laubaner Kreiſes, iſt von Johannis d. J. ab auf mehrere 
Jahre zu verpachten. Kautionsfähige Bewerber können die näheren Bedingungen bei dem Wirthſchafts⸗ 
Amte in Ober-Bellmannsdorf erfahren. \ 


dus] Das Auguſtusbad bei Radeberg 


an der Saͤchſ-Schleſ. Eiſenbahn, nahe bei Dresden, mit feinen altberühmten 8 wird zur Auf⸗ 
nahme von Kurgäften für die diesjährige Saiſon Anfang Mai eröffnet. Durch den Neubau eines 
zweiten, großen, bequemen Badehauſes (wobei beſonders Rückſicht auf die jo heilſamen Moor- und 
Douchebaͤder genommen worden ift), eines Kurſaalgebäudes mit mehreren eleganten Wohnungen, ſowie 
Erbauung einer Schweizerei mit Molkenanſtalt, iſt die unterzeichnete Direktion in den Stand geſetzt, 
allen bisherigen Anforderungen genügen zu können, und ſind ſelbſt kleinere Wohnungen für den billigen 
Preis von 10 Silbergroſchen pro Woche zu haben. Allen in Auguſtusbad wohnenden Badegäſten wird 
jedes Bad 2½ Sgr. billiger berechnet, als auswärts wohnenden. Die bei dem Gebrauch des Auguſtus⸗ 
bades auf Anrathen der Herren Aerzte zu trinkenden anderweiten Mineralwäſſer werden jederzeit im 
Kurort ſelbſt bereit gehalten. Nähere Auskunft ertheilt auf ſchriftliche oder mündliche Anfragen 
Die Direktion des Auguſtusbades. 

Die vollſtändigen Nachweiſe über das Bad und ſeinen Gebrauch giebt das Schriftchen: Der 
Kurort Auguſtusbad von Dr. L. Choulant, Königl. Sächſ. Geh. Medizinalrath ꝛc., welches in Görlitz 
bei Herrn C. A. Starke in Augenſchein zu nehmen iſt, woſelbſt auch lithographirte Anſichten des 
Bades zu haben ſind. 

11763] Eine kinderloſe Wittwe empfiehlt ſich zum Ausbeſſern der Wäſche. Näheres in der Exped. d. Bl. 
= = 2 g > 3 > = +5 2 N WS; r 2 u l 1 \ 
[1739] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hierdurch an, daß J 
ich, nach erfolgter Vereidigung als königlicher Feldmeſſer, mich Dierjelbft niedergelaſſen habe und ! 
2 alle an mich ergehenden, in mein Fach einſchlagenden Aufträge pünktlich ausführen werde. 
j Görlitz, den 30. März 1852. Stirius, fönigl. Feldmeſſer, Nikolaigraben No. 6163. 
. f 5 5 1 * 1 =, us ng 7 7 7 4 
[1784] Dem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mich in Görlitz 
etablirt habe und von Oſtern ab in der Brüderſtraße No. 138. bei der Madame Kühn wohne. 
. Görner, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 

Auch können bei Obigem Schüler in Penſton, wie auch andere Perſonen in Koſt und ‚Schlaf 

ſtelle genommen werden. 


EEE ĩ ⁵ ⁵ ⁵ ⁵ ' 
* 11686] Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich — 
z mich hierſelbſt als Tiſchlermeiſter etablirt habe, und bitte, mich mit zahlreichen Aufträgen zu ze 
z beehren. Auch ſteht mein Meiſterſtück, ein Kirſchbaum⸗Schreibſekretär, zum Verkauf. N 

4 Karl Wagner, Hinter-Handwerk No. 384. 


— * 
— Wohnungs: Veränderung, 

Einem hochzuverehrenden in- und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
meine Wohnung von jetzt ab nicht mehr in der Steinſtraße bei dem Bäckermeiſter Herrn Bergmann, 
ſondern bei dem Bäckermeiſter Herrn Lötſch, Nonnengaſſe No. 79, iſt. 


C. Knappe, Riemermeiſter. 


11770] Daß ich vom grünen Donnerstag ab den Weinſchank in das Zimmer parterre links in 
meinem Hauſe verlegen werde, mache ich hierdurch ergebenſt bekannt. 
9. F. Lubiſch, Demiauiplat No. 411/12. 


Prediger För ſter . 


Be 
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11696] Wohnungs⸗Veränderung. 
Daß ich vom 1. April ab nicht mehr in der Langeſtraße, ſondern wieder wie früher im Mar— 
ſtalle wohne und zu jeder Zeit Lohnfuhren beſtens beſorge, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 


Lehmann, Marſtallpachter. 
Thüringiſche Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
11786 in u, 


elmar. 


Von dieſer durch ihre Solidität anerkannten Anſtalt ſind bei unterzeichnetem Agenten für beitre— 
tende Theilnehmer Statuten ꝛc. zur beliebigen Einſicht bereit. 


Görlig, den 1. April 1852. C. F. Bauernſtein's Wwe. 


11797] Zum „Korreſpondenzblatt aus Böhmen“ werden Mitleſer geſucht. Adreſſen unter C. V. 
nimmt die Erped. d. Bl. an. ien 

11753] Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher geſonnen ift die Handlung zu erlernen, findet unter 
annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


116756 Ein ordnungsliebendes Mädchen, welches in der häuslichen Wirthſchaft nicht ganz uner⸗ 
fahren iſt und im Nähen etwas Beſcheid weiß, findet ein Unterkommen. Näheres in der Erped. d. Bl. 
1698] Handwerk No. 397. können noch 2 Mädchen in Penſton genommen werden. . 
1746] Am 4. Marz e. wurde dem Rothenburger Boten ein Kitchen mit 14 Stück verſiegelten 
Flaſchen, wahrſcheinlich Wein enthaltend, auf den Wagen gelegt; dagegen aber vermißte derſelbe eine 
Kiſte mit Wäſche. Da nun jene 14 Flaſchen wahrſcheinlich an obigem Tage in Gorlitz gekauft wur⸗ 
den, 1 dieſer Umſtand leicht zur Entdeckung des Eigenthümers der Flaſchen führen, und werden 
daher die Den Verkäufer von dergleichen Flüſſigkeiten gebeten, wenn ihnen ein derartiger Verkauf 
an jenem Tage vorgekommen, gefälligſt davon in der Erped. d. Bl. Anzeige machen zu wollen. 


e h 1 Thaler Belohnung 
erhält Derjenige, der mir meinen abhanden gekommenen Hund zurückbringt oder doch beſtimmte Aus⸗ 
kunft über deſſen jetzigen Aufenthalt zu geben vermag. Derſelbe war gelb mit weißer Bruſt, hatte auf 
der rechten Seite des Halſes einen ſchmalen weißen Strich und trug ein Halsband mit meſſingenem 
Schilde, auf welchem ſich die Worte: „Grundmann in Goͤrlitz No. 190.“ gravirt befanden. 
a Hänel, Fleiſchermeiſter. 

[1782] An vergangener Mittwoch, d. 31. März, wurde hier in der Stadt eine, einmal um den 
Hals herumgehende goldene Erbskette, welche wahrſcheinlich zerſprungen iſt, verloren. Da an der 
Wiedererlangung derſelben viel gelegen, wird der ehrliche Finder derſelben freundlichſt erſucht, dieſelbe 
gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. d. Bl. gefälligſt abzugeben. 

11738] Vom Gaſthofe „Zum weißen Roß“ 


' bis zum Getreidemarkte wurden am 1. April c. ein 

aar getragene, in ein rothes Tuch eingebundene Tuchſchuhe verloren, welche man in der Exped. 
d. Bl. abzugeben bittet. 

[1748] Ein Stubenſchlüſſel wurde auf der Jakobsſtraße verloren und wird um Rückgabe deſſelben 
in No. 839 bei Herrn Francke gebeten. 

11735] Ein Taſchen⸗Uhrgehäuſe ift verloren worden, welches der ehrliche Finder beim Gaſtwirth 


„ am Obermarkt. GPetreidehaͤndler Kutter aus Rothwaſſer. 
ſich 199) Beim Reinigen meiner Droſchke No. 21. find einige Goldſtücke gefunden worden. Der 


ae frende vehtmäßige Cigenthümer kann dieſelben wiedererhalten bei dem Lohnkutſcher Pinkert. 


r BT e eee ee 5 en 
und übrige In einer lebhaften Straße iſt ein freundliches Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
Hande No Zubehör, nebſt Pferdeſtall, von Johannis ab zu vermiethen. Näheres darüber Hinter 


11680 . 389 a., eine Treppe hoch. 1 . 
neuen er elegantes Quartier, 1 Treppe hoch, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, ift in dem 
Mm Töpferthor No, 463. zu vermiethen und gleich zu beziehen. E. A. Hufte, 
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11765] Eine Wohnung von 2 Stuben und dazu gehörigem Zubehör ift von jetzt an zu vermiethen 
und von Johannis ab zu beziehen Schwarzegaſſe No. 13., 1 Treppe hoch. Das Nähere iſt zu erfragen 
bei Herrn Tapezirer Ertel, wohnhaft beim Herrn Kürſchnermeiſter Schmelzer am Obermarkt. ; 


11754] Eine trockene Wohnung in der Nähe des Frauenthores, beftebend aus 3 Stuben nebſt Zus 
behör, wird von einem ruhigen Miether zum 1. Juli d. J. geſucht und Adreſſen unter „P. 20.“ in der 
Exped. d. Bl. entgegen genommen. 1 

11743] Hausbeſitzer, welche eingerichtete Quartiere Behufs Belegung derſelben mit 5 bis 12 Jägern 
zu vermiethen beabſichtigen, wollen ihre Adreſſen an den Rechnungsfuͤhrer des Koͤnigl. 5. Jaͤgerbataillons, 
Feldwebel Frommann, Teichſtraße No. 489. baldigſt abgeben. 


11766] Dinstag, den 6. April, Nachmittags 3 Uhr, ladet zur Sitzung der ärztlichen Sektion der 
naturforſchenden Geſellſchaft ein Der Vorſtand. 


117441 Wegen der bevorſtehenden Feſtzeit kann der ſechſte Vortrag des Paſtors Klopſch nicht Mitt⸗ 
woch, den 7. April, ſondern erſt Mittwoch, den 14. April, ſtattfinden. 


.... . T—. —̃⅛—v «8 


11761 Sonntag, den 4. April, ladet zum letzten Pfannenkuchenſchmaus ergebenſt ein 


Sonntag, den 4. April, zum Drittenmale: Der Prophet ꝛc. ꝛc. a 
Montag, den 5., Gaſtſpiel des Herrn Theodor Lobe vom Stadttheater zu Leipzig, zum Erſtenmale: 
Die Schickſalsbrüder. Luſtſpiel in 4 Akten von Feldmann. Alexis Krüger: Herr Lobe.“ 
Zum Schluß: Guten Morgen Herr Fiſcher! Amandus: Herr Lobe. 
Dinstag, den 6., zum Vortheile des fe Werner: Das Urbild des Tartüffe. Luſtſpiel in 5 Akten 
von K. Gutzkow. a Joseph Keller. 
5 
Theater- Anzeige. 
Dinstag, den 6. April zum Benefiz für Julius Werner: 
Das Urbild des Tartüffe. 
Luſtſpiel in 5 Akten von K. Gutzkow. — Beſetzung: Ludwig XIV.: Hr. Meaubert; Liame, Miniſter: 
ge Grahl; Delarive: Hr. v. Langer; Präſident Lamoignon: Julius Werner; Parlamentsrath Lefevre: 
r. Reißland; Dubois, Leibarzt: Hr. Schütt; Chapelle, Akademiker: Hr. Rühe; Moliere: Hr. Rohde; 
Armanda: Frl. Keller; Madeleine: Frau Scholz; Matthieu: Hr. Scholz; Germain: Hr. Kühn; Louiſon: 
Frl. Köthe; ein Offizier: Hr. Fleiſcher. . f 
Einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche, dieſes allgemein beliebte Luſtſpiel zur Aufführung zu 
bringen, nachkommend, habe ich daſſelbe zu meinem Benefiz gewählt und lade ein geehrtes Publikum 
hierdurch ergebenſt ein. eee 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


